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Ausgangspunkt 
Unter dem Label „Green Social Work“ wird seit mehreren Jahren die Bedeutung nach-

haltiger Entwicklung und sozial-ökologischer Gerechtigkeit für die Soziale Arbeit disku-

tiert. In dem Seminar wurde konkret gefragt, wie Soziale Arbeit in der Praxis zu einer 

sozial-ökologischen Gerechtigkeit beitragen kann. Ziel des Seminars war es, Verände-

rungspotenziale für die Praxis der Sozialen Arbeit herauszuarbeiten und dabei zwei 

Perspektiven einzunehmen: Wie lassen sich die bestehenden Strukturen und Arbeits-

felder der Sozialen Arbeit im Sinne einer qualitativen Klimagerechtigkeit verbessern 

und wie lassen sich neue Ansätze der Sozialen Arbeit im Sinne einer Suffizienzsteige-

rung entwickeln. 

Zur Reflexion anregende Lehre 
 

• Soziale Folgen des Klimawandels 

• Ökokritische Ansätze Sozialer Arbeit in historischer Per-

spektive 

• Social Development Goals und ihre Bedeutung für die Sozi-

ale Arbeit 

• Bildung für nachhaltige Entwicklung: IFSW Climate Justice 

Program 

• Ansätze von Klimagerechtigkeit  

• Entwicklung Analyseraster für Herstellung von Klimagerech-

tigkeit 

• Gruppenarbeit zu den Praktikumsstellen 

• Präsentation der Ergebnisse 

• Teilnahme am „People´s Global Summit“ 

 

Die Studierenden mussten in Kleingruppen vor dem Hintergrund 

der im ersten Teil des Seminars erarbeiteten Inhalte jeweils ihre 

eigene Praktikumsstelle analysieren und konkrete Entwicklungspo-

tenziale für Klimagerechtigkeit und Nachhaltigkeit in diesem Hand-

lungsfeld erarbeiten. Diese wurden in der Gesamtgruppe vorge-

stellt und diskutiert und auf dem „People´s Global Summit“ präsen-

tiert.  

 

Vorschläge der Studierenden für eine nachhaltigere Soziale Ar-
beit 
In dem Seminar wurden durch die Studierenden Entwicklungspotenziale für Klimage-

rechtigkeit und Nachhaltigkeit von Praxiseinrichtungen Sozialer Arbeit identifiziert und 

Vorschläge zur nachhaltigeren Gestaltung von Praxis entwickelt. Diese wurden auf 

ihre Umsetzbarkeit im Seminar diskutiert.  

Folgende Bereiche wurden aufgenommen:  

• Mobilität  

• Fallzuweisungen 

• Kommunikation 

• Büroorganisation 

• Einrichtungsorganisation 

• Energiesparmaßnahmen 

• Bildung für nachhaltige Entwicklung  

• Räumliche Aspekte Sozialer Arbeit 

• Allgemeine Ressourceneinsparung 

• Verbundenheit mit natürlicher Umgebung 

• Ausweitung der Gegenstandsorientierung Sozialer Arbeit 


